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nuierlich weiterentwickelt. Erkenntnisse und 
Konzepte aus verschiedenen Wissenschaftsbe-
reichen wurden integriert. Die Integrative Kör-
perpsychotherapie IBP hat dadurch zahlreiche 
Innovationen in der Methodik erlebt. Diese 
haben sich auf IBP mit ihrer Lehre, Praxis und 
Forschung befruchtend ausgewirkt. IBP hat 
sich in neuen Arbeitsfeldern, vor allem im 
Coaching, erprobt und neue Vorgehensweisen 
für vielfältige Probleme und Störungen entwi-
ckelt. Die IBP Ideen und -Praktiken, insbeson-
dere das Arbeiten mit der körperlichen Di-
mension, sind so in der Zwischenzeit aus einer 
Aussenseiter- schon fast in eine Mainstream-
position übergegangen. Der konsequente Ein-
bezug des Körpers macht IBP einzigartig und 
wird heute vielerorts als unverzichtbare Erwei-
terung und Bereicherung gewohnten Denkens 
und Handelns erlebt.

Die ersten beiden Kapitel dieses Lehrbuchs 
widmen sich den historischen Wurzeln von 
IBP und der Einbettung in die Metatheorie. In 
den weiteren Kapiteln stehen die Therapiethe-
orie und deren Anwendung, also die Praxisthe-
orie, im Vordergrund. Ergänzend eingefloch-
ten wird allgemeines psychotherapeutisches 
Grundwissen vermittelt, welches in den am 
IBP Institut angebotenen Ausbildungen unter-
richtet wird. Im Integrativen Ansatz, dem wir 
uns verpflichtet fühlen, werden Theorie und 
Praxis laufend miteinander verwoben.

Die Theorie der Integrativen Körperpsy-
chotherapie IBP ist work in progress, wird sich 
weiterentwickeln. Diese «Unfertigkeit» be-
ruht zum einen darauf, dass IBP eine junge 
Therapieform ist, zum anderen aber auch auf 
unserem Verständnis von Theoriebildung als 

Vorwort

Dieses Lehrbuch möchte seinen Lesern fun-
diert und anschaulich den neuesten Stand der 
Theorie und Praxis der Integrativen Kör-
perpsychotherapie IBP nahebringen.

Als wir in der IBP Institutsleitung vor etwa 
drei Jahren begannen, das Projekt für dieses 
erste Schweizer IBP Lehrbuch zu starten, hat-
ten wir zwei Ziele vor Augen: Zum einen woll-
ten wir ein kompaktes, verständliches und an-
regendes Manuskript für die Studierenden an 
unserem Ausbildungsinstitut zu Theorie und 
Praxis der Integrativen Körperpsychotherapie 
IBP schreiben. Zum anderen wollten wir die 
Integrative Körperpsychotherapie IBP auch 
bei anderen Praktikern in Gesundheitswesen, 
Sozialarbeit, Pädagogik und Seelsorge sowie 
interessierten Laien bekanntmachen.

In den 1990er-Jahren organisierte Dr. med. 
Markus Fischer mit den Begründern der Integ-
rative Body Psychotherapy IBP – Jack Lee Rosen-
berg, Marjorie Rand und Beverly Kitaen- 
Morse – die ersten IBP Kurse in der Schweiz. 
IBP spezifische Konzepte der Integration von 
Körper, Emotionen und Kognitionen waren 
hierzulande in der Psychotherapie wenig bis 
gar nicht bekannt. Die Methode und viele 
Techniken der Integrativen Körperpsychothe-
rapie IBP wurden anfänglich entsprechend kri-
tisch wahrgenommen. IBP musste begründen, 
warum die somatische Dimension ein wertvol-
ler Teil psychotherapeutischen Vorgehens sein 
soll.

Dr. med. Markus Fischer, der IBP Pionier 
in der Schweiz, und die Ausbilder und Aus-
bilderinnen des IBP Instituts in Winterthur 
 haben die IBP Konzepte und ihre Anwendung 
in der Praxis in den letzten 20 Jahren konti-
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10 Vorwort

In einer Zeit, in der elektronische Medien 
immer wichtiger werden, haben wir uns dafür 
entschieden, das Lehrbuch in Papierform 
 herauszugeben und mit Online-Unterlagen zu 
 ergänzen. Viele Leitfäden, Fragebögen und 
Übungen können online heruntergeladen 
werden.

Sprachlich wechseln wir in diesem Lehr-
buch zwischen der weiblichen und männli-
chen Form. Das erscheint uns passend – die 
Mehrzahl der im Feld von IBP Psychotherapie 
und IBP Coaching Tätigen sind Frauen. Aus-
serdem haben wir uns für den Begriff «Klien-
tin» an Stelle von «Patientin» entschieden.

Winterthur, 20 . November 2015

Roman Decurtins*, Markus Fischer*, 
Matthias Keller, Silvia Pfeifer*

systemisch-konstruktivistischem Erkenntnis-
prozess, der immer mit einer Vorläufigkeit 
rechnet. Wir wünschen uns, dass diese Weiter-
entwicklungen sich ergänzend zu diesem 
 Lehrbuch auch in Folgebänden zeigen kann, 
so auch mit Vertiefungen zu Themen wie IBP 
Coaching, IBP Paartherapie, IBP Traumathe-
rapie und IBP Sexualtherapie.

Wissenschaftlich begrenzen wir uns in 
 diesem Lehrbuch auf alles, was wir für Stu-
dierende und Praktiker für unmittelbar re-
levant halten. Wer sich für spezielle For-
schungsergebnisse und Forschungsmethoden 
der Körperpsychotherapie interessiert, findet 
 diese unter anderem in den Grundlagenwer-
ken «Handbuch der Körperpsychotherapie» 
(Marlock & Weiss, 2006) und «Körperpsy-
chotherapie, Grundriss einer Theorie für die 
klinische Praxis» (Geuter, 2015).

* gehörten bis zum Jahr 2014 der Institutsleitung an  
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unserer Therapie- und Coaching-Methode, ei-
nen kreativen Menschen, der mit Kopf, Herz 
und Verstand das ganze Gebäude von IBP aus 
Elementen anderer Therapieformen und ei-
genen Entwicklungen zusammenstellte. Er 
verstand es auf meisterliche Weise, in seiner 
Theoriebildung einen Spannungsbogen von 
humanistischer Psychologie bis hin zur Psy-
choanalyse zu ziehen. Mit einer unglaublich 
treffsicheren Intuition und klarem Denken hat 
er die Elemente, die Psychotherapie und Coa-
ching wirksam machen können, identifiziert 
und eine bis dahin nicht gekannte, neue The-
rapieform synthetisiert. Dieses Lehrbuch hätte 
ohne sein Werk nicht geschrieben werden kön-
nen. Darüber hinaus war Jack ein grossartiger, 
sein Grundprinzip von aliveness bestens vor-
lebender Lehrer, der sehr viele Menschen mit 
seinem Geist, seiner Liebe und seinem Hu - 
mor inspirierte und vielen Studierenden des 
IBP Instituts Schweiz entscheidende Impulse 
für neue, erfüllende Lebensentwürfe gab.

Wir widmen dieses IBP Lehrbuch in gros-
ser Dankbarkeit Jack Lee Rosenberg.

Winterthur, 20 . November 2015

Roman Decurtins*, Markus Fischer*, 
Matthias Keller, Silvia Pfeifer*

Danksagungen

Zu diesem nach «Körper, Selbst und Seele» 
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 Lehrbuch mit seiner mehrjährigen Entste-
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Autorinnen und Autoren – alles Ausbilderin-
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rung mit viel Herz und Sachverstand zu einem 
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an Dr. Margit Koemeda, die mit treffendem 
Aussenblick wichtige Fragen stellte, wertvolle 
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* gehörten bis zum Jahr 2014 der Institutsleitung an  
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gelenkschmerzen, Zahnarztphobie und der 
Arzt-Patient-Beziehung.

Zwischen eigener Praxis, Unterrichten, 
Forschen und Familie blieb Rosenberg kaum 
Zeit für sich selbst. Die Warnung seines Seel-
sorgers, er verpasse sein eigenes Leben, war 
der Anstoss zu einer eigenen Psychotherapie. 
Rosenbergs erste Therapie war eine klassisch 
freudianische Psychoanalyse (vier Sitzungen 
wöchentlich über acht Jahre).

Ab 1963 nahm Rosenberg an Encounter-
gruppen des frisch gegründeten Esalen-Insti-
tuts in Big Sur, Kalifornien, teil. Dort erlebte er 
die kreative, lebendige und begeisternde At-
mosphäre des «Human Potential Movements». 
Er hatte das Glück, direkt bei verschiedenen 
herausragenden Persönlichkeiten der huma-
nistischen Psychologie lernen zu können: Fritz 
Perls, Bob Hall, Abraham Maslow, Alexander 
Lowen, William Schutz, John Pierrakos, Rolo 
May, Carl Rogers, Moshe Feldenkrais, Anna 
Halprin und Ida Rolf (Itten & Fischer, 2002). 
Rosenberg liess sich am Institut für Gestaltthe-
rapie in San Francisco zum Gestalttherapeuten 
ausbilden, assistierte Bob Hall in dessen Grup-
pen und unterrichtete während neun Jahren am 
Gestaltinstitut. Er promovierte in Psychologie 
und führte ab 1971 eine psychotherapeutische 
Praxis.

Über Alexander Lowen, Hatha-Yoga und 
das Studium östlicher Philosophien und Me-
ditationstechniken kam er in Kontakt mit 
energetischen Vorstellungen des menschli-
chen Organismus (Rosenberg, 1973). Unter 
dem Einfluss körperpsychotherapeutischer 
Selbsterfahrung bei Phil Curcuruto, einem 
Schüler Wilhelm Reichs, erweiterte Rosen-

1  Grundlagen der Integrativen 
 Körperpsychotherapie IBP
Eva Kaul, Béatrice Schwager

1.1  Geschichte und Quellen

Eva Kaul

Die Integrative Körperpsychotherapie IBP (Integ-
rative Body Psychotherapy) wurde in den späten 
1960er-Jahren von Jack Lee Rosenberg (Ph. D., 
1932–1995) in Kalifornien begründet. Ihre the-
oretischen Konzepte und therapeutischen In-
terventionen spiegeln Rosenbergs beruflichen 
Lebenslauf und seine Erfahrungen als Psycho-
therapieklient ebenso wider wie die Verände-
rungen der psychotherapeutischen Landschaft 
in den USA durch die Entwicklung der huma-
nistischen Psychologie. Um die Entstehungs-
geschichte der Integrativen Körperpsychothe-
rapie IBP nachzuvollziehen, werfen wir daher 
einen Blick auf Rosenbergs Lebenslauf und auf 
die Grundprinzipien der humanistischen Psy-
chologie.

1.1.1  Beruflicher Lebenslauf von  
Jack Lee Rosenberg

Rosenberg studierte an der University of Cali-
fornia in Berkeley Zahnmedizin und Psycholo-
gie. Die Verbindung dieser beiden Fachgebiete 
zeigt Rosenbergs Fähigkeiten und Interessen: 
Er war manuell äusserst geschickt, effizient, 
pragmatisch und gleichzeitig am ganzen Men-
schen interessiert. Ab 1959 praktizierte Rosen-
berg als Zahnarzt und forschte und lehrte am 
Departement für Dentalpsychologie der Uni-
versity of Pacific Dental School in San Francisco. 
Als Forscher und Dozent befasste er sich unter 
anderem mit chronischen Schmerzen, Kiefer-
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